7 Wesenszüge Gottes & des Menschen – Teil 1


1.Mose 1:26   
Dann sagte Gott: «Jetzt wollen wir den Menschen machen, unser Ebenbild, das uns ähnlich ist. Er soll über die ganze Erde verfügen: über die Tiere im Meer, am Himmel und auf der Erde.»  1:27   So schuf Gott den Menschen als sein Ebenbild, als Mann und Frau schuf er sie.

Was bedeutet es Gott ähnlich zu sein? Für viele Christen ist es sehr abstrakt und mühsam darüber nachzudenken .

Das Resultat davon ist, das wir viel stärker in unserer alten gefallenen ID leben und kaum in unserer neuen ID als die Söhne und Töchter des lebendigen Gottes. Wir gleichen Kindern die von einem Milliardär  adoptiert wurden, aber immer noch wie Waisen denken, leben und handeln.

Das erste also was ein Milliardär täte der ein Waisenkind adoptiert, wäre ihm beizubringen  in seiner neuen ID zu leben – das bedeutet dem Kind zu lehren  wer es jetzt ist, was dadurch geschieht, damit unser Kind verstehen lernt. . .

wer sein Vater ist!

Epheser 1.18   Er öffne euch die Augen, damit ihr seht, wozu ihr berufen seid, worauf ihr hoffen könnt und welch unvorstellbar reiches Erbe auf alle wartet, die an Christus glauben.

Epheser 2:19   So seid ihr nicht länger Fremde und Heimatlose; ihr gehört jetzt als Bürger zum Volk Gottes, ja sogar zu seiner Familie.

Galater 4:6    Weil ihr nun Kinder seid, hat Gott den Geist seines Sohnes gesandt in unsre Herzen, der da ruft: Abba, lieber Vater!4:7    So bist du nun nicht mehr Knecht, sondern Kind; wenn aber Kind, dann auch Erbe durch Gott.

Wir sind in einen viel höheren Stand adoptiert als unser Waisenkind, wir sind in die Familie des lebendigen Gottes adoptiert wurden, in die höchste Aristokratie

Die dein Verstehen übersteigt . . . deshalb betet Paulus das Gott uns darüber die Augen öffnen muss – wer wir sind – wie unvorstellbar unser Erbe ist – es übersteigt unseren Verstand und deshalb leben auch so viele außerhalb dieses Lebens und versuchen immer noch ihr kleines Leben hier zu erhalten und zu verteidigen . . . 


Kolosser 3:2     Trachtet nach dem, was droben ist, nicht nach dem, was auf Erden ist.

In dieser Predigt wollen wir beginnen zu lernen, wer wir sind und was es konkret heißt nach Gottes Ebenbild gestaltet zu sein.

Um zu begreifen wer wir sind, müssen wir unser Sein verstehen. Was bewegt uns, was treibt uns an, was ist es wofür wir leben . . .

Mike Bickle (IHOP) hat in seinen Teachings eine Staffel von 7 Bedürfnissen aufgelistet, die den Menschen im weiteren Sinne und den Christen im engeren Sinne antreiben und voranbringen.

(Das seculare Equivalent dazu ist die Bedürfnispyramide nach Maslov *ein bekannten Verhaltensforscher)

Hier nun die 7 Wesenszüge über die wir sprechen wollen im Einzelnen . . .PPF
1. Geliebt zu sein , Angenommen zu sein!

2. Bedeutsam zu sein und Bedeutsames für andere weiterzugeben!

3. Erfolg zu haben in dem was wir tun!

4. Schön zu sein!

5. Faszinierendes, erstaunliches und wundersames zu erleben!

6. Mit ganzen Herzen Leidenschaftlich für etwas zu sein!

7. Intimität ohne Angst vor Verletzung & Zurückweisung!


Das erstaunlich ist, diese 7 Bedürfnisse  sind Eigenschaften die uns Gott geschenkt hat und Teil seines eigenen Wesen! Wir erinnern uns  an den Eingangsvers  PPF 

1.Mose 1:27   So schuf Gott den Menschen als sein Ebenbild, als Mann und Frau schuf er sie.  PPF
Wenn wir diese Bedürfnisse ansehen, fühlen wir uns sofort mit ihnen verbunden und gleichzeitig spüren wir den Schmerz  jener Gebiete in denen wir Mängel haben und sie real erfahren.

Ein anderes Gefühl, beim Betrachten der Liste, ist der Eindruck: Etwas verbotenes zu begehren.  So haben wir alle schon vielleicht folgendes gehört, oder selber gesagt, wenn die 7 Bedürfnisse zur Sprache kamen . . . PPF


Geliebt zu ein= Selbstsucht
Erfolg zu haben = Erfolgsgeil

Bedeutsam zu sein = Anmaßung

Schön zu sein = Hochmut

Faszinierendes erleben zu wollen = Schwärmerei

Leidenschaftlich zu sein = Einseitig

Intimität = Naiv


Darin liegt eines der Hauptprobleme, warum wir so schwer in unsere ID als Kinder Gottes finden, wir können nicht glauben das Gott unser Vater wie wir empfindet!

Wir glauben das Empfindungen wie eben aufgeführt oft negativ belastet sind und das Gott deshalb unmöglich so empfinden kann.

Wir müssen begreifen, das es das Werk des Widersachers Gottes ist, der es liebt das Wesen Gottes durch Lügen zu entstellen und der die Gaben und Sehnsüchte die Gott in uns Menschen gelegt hat durch die Sünde - die Trennung von Gott-pervertiert hat.

Folglich haben wir oft das Bild eines blutleeren, gefühlsarmen und weit entfernten Gottes, der Himmle scheint ein eher langweiliger Ort zu sein, welcher der Hölle zwar vorzuziehen ist, aber der wohl eher langweilig ist oder zumindest schwer zu begreifen.

Nun es leuchtet ein, wenn ich jemandes Persönlichkeit nicht gut kenne, fällt es mir schwer vorzustellen, wo er lebt, wie er lebt und was ihn bewegt.

Deshalb ist es wichtig für uns Christen sich mit dem Wesen Gottes vertraut zu machen und unsere Heimat den Himmel schon jetzt im Geist zu erkunden . . .

1.Kor. 2.9  «Was kein Auge jemals sah, was kein Ohr jemals hörte und was sich kein Mensch vorstellen kann, das hält Gott für die bereit, die ihn lieben.»

1.Kor. 2.16   Denn hat nicht schon der Prophet Jesaja gefragt: «Wer kann die Gedanken des Herrn erkennen, oder wer könnte gar Gottes Ratgeber sein?» Nun, wir haben seinen Geist und kennen seine Gedanken.

Gott unser Vater möchte sich uns darüber mitteilen, wer er ist und wie er fühlt und wie er lebt und wie wir leben werden . . .

Aus diesem Grund wollen wir uns mit den 7 Wesenszügen Gottes die er uns als seine Ebenbilder geschenkt hat auseinandersetzen (dieses & nächstes mal)

PPF
1. Geliebt zu sein , angenommen zu sein!

2. Bedeutsam zu sein und Bedeutsames für andere weiterzugeben!

3. Erfolg zu haben in dem was wir tun!

4. Schön zu sein !

5. Faszinierendes, erstaunliches und wundersames zu erleben!

6. Mit ganzen Herzen Leidenschaftlich für etwas zu sein!

7. Intimität ohne Angst vor Verletzung & Zurückweisung!

1. Geliebt zu sein , angenommen zu sein
Tief in jedem Menschen ist das Bedürfnis geliebt und angenommen zu sein. Es beginnt bereits im Mutterleib, wo das Baby fühlt ob es willkommen ist ! 
(By the Way . . .  ihr werdenden Mütter & Väter, sprecht zu euren ungeborenen Kindern und ihr Mütter „fühlt“ zu ihnen das sie willkommen sind)

Dieses Verlangen nach Affirmation/Bestätigung lässt uns ein ganzes Leben nicht mehr los. Wir sind immer auf der Suche danach und es wird zu einer treibenden Kraft in unserem Leben. Menschen die sich großzügig geliebt und angenommen wissen stehen auf einer unerschütterlich Seins-Basis. Eine solche Liebe bringt Selbstbewusstsein hervor und ein gute SB hilft uns im Leben großes zu wagen, weil wir wissen jemand steht hinter uns, egal was passiert und weil wir jemanden stolz machen möchten und erfreuen der hinter uns steht.

Wir müssen zunächst verstehen, das dieses Verlangen eine Gabe Gottes ist, die von ihm kommt. 

Jeremia 31:3    Der HERR ist mir erschienen von ferne: Ich habe dich je und je geliebt, darum habe ich dich zu mir gezogen aus lauter Güte.


1.Johannes 4:19   Lasst uns lieben, denn er hat uns zuerst geliebt.

Gott selber hat ein tiefes Verlangen in sich,  freiwillige Liebe zu empfangen. Dies ist der Grund warum er uns Menschen, seine Kinder ,geschaffen hat. 

Das Erstaunliche ist: Gott sehnt sich nach deiner Liebe genauso, wie du dich nach seiner Liebe sehnst. Hier beginnt einer der Punkte wo wir anfangen müssen Gott zu verstehen, wie er ist - um von ihm begeistert zu sein.

Kannst du sagen und auch glauben: Gott sehnt sich nach meiner Liebe und Annahme? 

Es bedeutet ihm etwas wie ich zu ihm stehe und was ich von ihm denke! Bei vielen hängt es hier aus. Tief in uns glauben wir nicht das Gott uns braucht, sich nach uns sehnt, zumindest nicht nach „Mir“ dem kleinen Heinz Schmitt.

Lukas 22:15   Und er sprach zu ihnen: Mich hat herzlich verlangt, dies Passalamm mit euch zu essen, ehe ich leide. (*tiefstes Verlangen)
Matthäus 26:40   Und er kam zu seinen Jüngern und fand sie schlafend und sprach zu  Petrus: Könnt ihr denn nicht eine Stunde mit mir wachen?

Die Jünger waren keine berühmten Bürger Israels, sie waren einfache Heinz Schmitts & Kurt Meiers aber Gott hatte ein Verlangen mit ihnen das Verlobungsmahl zu essen, er hatte ein Verlangen, das sie ihn in seiner schwersten Stunde beistanden mit Ihrer Liebe und Zuneigung.

So bist du kein Egoist, wenn du dich nach Liebe und Annahme sehnst! Es ist etwas
das Gott aus seinem Herzen in dich gelegt hat. Und deine Sehnsucht geliebt und angenommen zu sein ist völlig normal.

Weil Gott der Autor dieser Liebe ist, kann auch er nur völlig diese Sehnsucht in dir stillen und er will es auch tun, zum einen hier in deinem Leben auf der Erde . . .

Und in aller Ewigkeit . . .

Solange wir hier leben, werden wir immer wieder erfahren das unsere Sehnsucht nach Liebe und Annahme oft nicht erwidert wird, oder missbraucht wird, oder zurückgewiesen wird. Es liegt  daran, das wir uns von Gott getrennt haben und unser Dasein unvollkommen ist auch als neugeborene Christen !!!

Selbst unsere Liebesbeziehung zu Gott ist Schwankungen unterworfen, weil wir geistlich nicht immer klar ausgerichtet sind. Wir erfahren das schmerzlich, wenn wir den Eindruck haben Gott ist weit weg, oder wenn wir selber in einer Phase der Lauheit sind.

Dennoch ist Gottes Liebe zu uns ungebrochen und in ihrer Intensität nie schwach. Er kennt uns in unseren schwachen und starken Stunden. Er weis genau wenn er zu sich gezogen hat in seiner Liebe. Du kannst ihn nie enttäuschen und darin sollst du zur inneren Ruhe kommen.

Er weis das du in deiner Schwachheit auf sein Liebeswerben geantwortet hast und er kann das was Geist und Fleisch ist trennen. Er sieht durch deine Schwäche hindurch und weis das du es ernst meinst.

„Ihr habt einen willigen Geist in einem schwachen Fleich !“

So sei ermutigt dich diesem Verlangen geliebt und angenommen zu sein hinzugeben und lerne zuallererst zu vertrauen das Er es ist der dich in einer völligen niemals versagenden Liebe liebt. Menschen können dich enttäuschen, er niemals.

Und deine Zukunft wird sein vor ihm als ewig geliebtes und willkommenes Kind

Und Braut vor ihm zu leben und ihn wie nie zuvor zurückzulieben.

2. Bedeutsam zu sein und Bedeutsames für andere weiterzugeben!
Wir alle haben in uns ein Verlangen „Wichtig“ und „Bedeutsam“ zu sein. Wir alle möchten gerne etwas wichtiges für andere leisten. Von Kind an, wurde zumindest früher ein solches Verlangen als Anmaßung oder Mangel an Demut gebranntmarkt. In Deutschland haben wir schon immer mit einer Kultur des Neides und der Überholungsangst zu tun gehabt. (Krabben im Eimer)

Ich habe gute Nachrichten für dich: „Du bist wichtig und bedeutsam!“ und dieses Gefühl und Verlangen ist kein Ausdruck von Hochmut oder Größenwahn

Sondern etwas das Gott in dich hineingelegt hat, weil er so ist und fühlt.und er will das du auch so fühlst.

Gott weiß wer er ist, das ER wichtig und bedeutsam ist,  und hat keine Hochmutsprobleme damit . . .

Jesaja 43.10b Vor mir ist kein Gott gemacht, so wird auch nach mir keiner sein. 43:11   Ich, ich bin der HERR, und außer mir ist kein Heiland.


Jesaja 44:6    So spricht der HERR, der König Israels, und sein Erlöser, der HERR Zebaoth: Ich bin der Erste, und ich bin der Letzte, und außer mir

ist kein Gott. 44:7    Und wer ist mir gleich? Er rufe und verkünde es und tue es mir dar!

Unser Problem als Menschen ist, das wir das Verlangen nach Bedeutsamkeit zum Götzen machen, zum Ersatz geliebt zu sein. Wir verwechseln Popularität und Gunst mit Liebe und deshalb streben wir so sehr danach und oft mit allen Mitteln.

Bedeutsamkeit, Rang und Position sind aber Dinge die benutzt werden sollen zum Segen für andere und nicht zur Selbstdefinition. Gott hat seine Bedeutsamkeit nie für sich selbst benutzt, sondern um seinen Geschöpfen zu dienen.

Gott möchte dir Rang, Position und Bedeutsamkeit geben, damit du damit anderen dienst und nicht um dir dienen zu lassen.

Matthäus 20:25   Aber Jesus rief sie zu sich und sprach: Ihr wisst, dass die Herrscher ihre Völker niederhalten und die Mächtigen ihnen Gewalt antun. 20:26   So soll es nicht sein unter euch; sondern wer unter euch groß sein will, der sei euer Diener; 20:27   und wer unter euch der Erste sein will, der sei euer Diener,  20:28   so wie der Menschensohn nicht gekommen ist, dass er sich dienen lasse, sondern dass er diene und gebe sein Leben zu einer Erlösung für viele.

Es ist nicht unanständig nach Größe, Bedeutsamkeit und Impact zu streben, es ist in dich hineingelegt von Gott deinem Vater – Es ist wichtig zu lernen wofür ich es verwenden soll !

Die andere Dimension der Bedeutsamkeit ist die wer du bist . . .

Epheser 1.18   Er öffne euch die Augen, damit ihr seht, wozu ihr berufen seid, worauf ihr hoffen könnt und welch unvorstellbar reiches Erbe auf alle wartet, die an Christus glauben.
Das Verlangen nach Größe in dir zeigt dir eigentlich wer du bist . . . ein Kind königlichen Geblütes, hineingeboren in die höchste Aristokratie die du dir vorstellen kannst.

Vergiß was du über die Könige der Erde und ihren Glanz und Macht weist . . .

Du bist weit über das alles erhoben

Du wirst mit Jesus auf seinem Thron sitzen 
und mit ihm regieren (Offb.3.21)
Zur Familie Gottes gehören (Hebr.2.11+11.16)

Die Braut Christi sein (Offb.19.7)

Über die Engelwelt (Mächte & Gewalten) regieren (1.Kor.6.3)

Gericht über Engel halten (1.Kor.6.3)

Über die Welt Gericht halten (1.Kor.6.2)

All dies sind Dinge über die es sich lohnt Stunden zu meditieren und Gott zu bitten uns darüber –wie es Paulus betet – die Augen zu öffnen.

Ich komme zurück zu den Märchen der Menschen, wie gerne hören und sehen wir die Storys, wo ein einfacher Mensch plötzlich in eine königlich oder immens reiche Familie hineinadoptiert oder geheiratet wird.

Wie oft träumen wir: Ach wenn ich das doch wäre . . . !

Aber die Wahrheit ist: Woher kommen diese Geschichten, diese Sehnsüchte, diese Verlangen ? Die antwort ist: Es ist in uns bereits angelegt, wir spüren tief in uns das Sehnen nach unserer wahren Bestimmung und den Ort an den wir gehören, an seine Seite um in Liebe und Gerechtigkeit und Demut für immer zu regieren.


Ich möchte hier schließen . . . nochmals PPF 7 Habbits und Ausblick auf
nächste Sessions
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